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Schluff, feinsandig, karbonatisch, mit Lößschnecken;
W Heroldingen

Schwemmlöß

Künstliche Ablagerung
Auffüllung, Aufschüttung, Damm, Halde

Bach- oder Flussablagerung
Sand und Kies, z. T. unter Flusslehm

Lößlehm
Schluff, tonig, feinsandig, karbonatfrei, auch Löß > 1 m
verlehmt; häufig verschwemmt oder kryoturbat

Flussschotter, mittelpleistozän, > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur

Flussablagerung, oberpleistozän (Niederterrasse)
Kies und Sand, schluffig, z. T. verlehmt, Gerölle
überwiegend aus Weißjura-Material

qpm,G

Flusssand, oberpleistozän (Niederterrasse)
Sand, schluffig, z. T. verlehmt, z. T. Gerölle führend

Flusssand
Sand, wechselnd kiesig

Weißjura-Gruppe („Malm“),
Massenfazies
Massenkalk-Formation
(„Malm Delta bis Zeta“)
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aT
T
dd
b
dd
T
T
j

aT
T
T
T
T
T
dR

dT
T
T
T
T
T
j

JURA

wMK

Tithonium
–Oxfordium
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Massenkalk-Formation, ungegliedert
Kalkstein, massig, hellgrau, Fossilien führend; nur allochthon

Eisensandstein-Formation
(„Dogger Beta“)
Eisensandstein-Formation, ungegliedert
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, eisenschüssig, häufig zu
Sand zersetzt, vereinzelt mit Kalksteinbänken und
Tonsteinlagen; nur allochthon

Mittlerer Keuper
Löwenstein-Formation
Burgsandstein, ungegliedert
Sandstein, mittel- bis grobkörnig, z. T. zersetzt, mit
Tonsteinlagen, sandig; nur allochthon
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dd
c

TRIAS–N
EOPR.

Grundgebirge
Grundgebirge, ungegliedert
Gesteine des Grundgebirges in wechselnder
Zusammensetzung; z. T. zu Sand zersetzt
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T
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dT
T
c

PERM
–KARBON

Variszische Magmatite
Ganggesteine
Einschaltung von Lamprophyr
„Wennenbergit“ NE Alerheim

Plutonite
Granit
fein- bis mittelkörnig, z. T. zu Sand zersetzt

Maßstab 1 : 25 000

Braunjura-Gruppe („Dogger“)
Sengenthal-Formation
(„Dogger Gamma bis Zeta“)

bSt

Sengenthal-Formation, ungegliedert
Kalkarenit, graubraun bis gelbbraun, z. T. rotbraun, nach oben
Wechselfolge aus Tonmergelstein, oolithisch, Kalkmergel-
bis Kalkstein, eisenoolithisch oder Konkretionslagen,
Fossilien führend; SE Schmähingen; nur allochthon
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Eschenbach-Formation
Eschenbach-Formation, ungegliedert
Kalk- und Kalksandstein, fein- bis grobkörnig; SE Enkingen;
nur allochthon
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Flussablagerung
Sand und Kies, z. T. unter Flusslehm
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Kolluvium
vorwiegend jungholozän
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,HnNiedermoortorf
auch zersetzt; am Riedgraben E Wechingen

Anmoorige Einheit
als Übersignatur

Künstlich verändertes Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung
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Talfüllung, polygenetisch
Schluff, Sand, Kies, in Abhängigkeit zum Einzugsgebiet
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Flugsand
Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, häufig verschwemmt
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Flugsanddecke
als Übersignatur

Löß
Schluff, feinsandig, karbonatisch

,Lo

Schwemmsanddecke
als Übersignatur

,S,wSchwemmsand
Sand, z. T. schluffig oder Gerölle führend, z. T. anmoorig

,,w
Lehm und Sand, z. T. schluffig oder Gerölle führend
Abschwemmmasse

Schwemmlehmdecke
als Übersignatur
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Lehm, sandig, lagenweise steinig
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Dietfurt-Formation („Malm Alpha und Beta“)

Deckgebirge, jungpaläozoisch bis
mesozoisch
Weißjura-Gruppe („Malm“), Schichtfazies
Treuchtlingen-Formation („Malm Delta“)
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Tertiär-Abfolge Schichtstufen-/
Bruchschollenland
Sedimentäre Rieskraterfüllung

Tertiär-Abfolge Nord-/Ostbayern

Grenze Impaktscholle

Polymikte Kristallinbreccie
Impaktbreccie aus verschiedenen Kristallingesteinen, ohne
Schmelzanteile
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Arzberg-Formation („Malm Gamma“)
Arzberg-Formation, ungegliedert
Kalkstein, hellgrau, gebankt, splittrig, mit Mergelsteinlagen,
Fossilien führend; „Oberer Mergelkalk“; nur allochthon

Dietfurt-Formation, ungegliedert
Mergelstein mit Kalksteinlagen, nach oben Übergang in
Kalkstein mit dünnen Mergelsteinlagen; „Unterer
Mergelkalk“ und „Werkkalk“; nur allochthon
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Kalkstein (Travertin)
Kalkstein, porös, thrombolitisch, hellgrau, mit Stromatolithen,
vereinzelt Schalen- oder Wirbeltierreste, Abdrücke von
Insektenlarven; „Sichelzellenkalk“

miR,C

Dolomit-Kalkstein (Bioherm)
Dolomitstein bis Kalkstein, dolomitisch, mit Algen- und
Stromatolithenresten, Gastropoden- und Ostrakodenlagen;
„Chladophorites-Kalk“

miR,Gst
Konglomerat
Konglomerat oder Breccie, überwiegend aus
Weißjura-Material

Feinsediment
Ton bis Tonstein, teils bituminös, feingeschichtet, lokal mit
Feinsandlagen und Braunkohleflözchen; häufig unter
geringmächtiger Überdeckung; „Seeton“

miR,F

Bunte Breccie
Diamikton oder Breccie des sedimentären Deckgebirges,
selten Grundgebirgskomponenten; mit allochthonen
Schollen bis 25 m Durchmesser;
häufig Grundgebirgskomponenten = GG

miSv
Suevit
Impaktbreccie, überwiegend aus Kristallinmaterial, mit
Schmelzpartikeln und -fragmenten („Flädle“),
selten Deckgebirgskomponenten
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Treuchtlingen-Formation, ungegliedert
Kalkstein, gelblich bis grau, dickbankig, tuberolithisch;
„Treuchtlinger Marmor“; nur allochthon
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qp,S

Schluff, feinsandig, karbonatisch, mit Lößschnecken;
W Heroldingen

Schwemmlöß

Künstliche Ablagerung
Auffüllung, Aufschüttung, Damm, Halde

Bach- oder Flussablagerung
Sand und Kies, z. T. unter Flusslehm

Lößlehm
Schluff, tonig, feinsandig, karbonatfrei, auch Löß > 1 m
verlehmt; häufig verschwemmt oder kryoturbat

Flussschotter, mittelpleistozän, > 0,7 m überdeckt
als Übersignatur

Flussablagerung, oberpleistozän (Niederterrasse)
Kies und Sand, schluffig, z. T. verlehmt, Gerölle
überwiegend aus Weißjura-Material

qpm,G

Flusssand, oberpleistozän (Niederterrasse)
Sand, schluffig, z. T. verlehmt, z. T. Gerölle führend

Flusssand
Sand, wechselnd kiesig

Weißjura-Gruppe („Malm“),
Massenfazies
Massenkalk-Formation
(„Malm Delta bis Zeta“)

Oberjura
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Tithonium
–Oxfordium
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Massenkalk-Formation, ungegliedert
Kalkstein, massig, hellgrau, Fossilien führend; nur allochthon

Eisensandstein-Formation
(„Dogger Beta“)
Eisensandstein-Formation, ungegliedert
Sandstein, fein- bis mittelkörnig, eisenschüssig, häufig zu
Sand zersetzt, vereinzelt mit Kalksteinbänken und
Tonsteinlagen; nur allochthon

Mittlerer Keuper
Löwenstein-Formation
Burgsandstein, ungegliedert
Sandstein, mittel- bis grobkörnig, z. T. zersetzt, mit
Tonsteinlagen, sandig; nur allochthon

ad
dR

dd
c

TRIAS–N
EOPR.

Grundgebirge
Grundgebirge, ungegliedert
Gesteine des Grundgebirges in wechselnder
Zusammensetzung; z. T. zu Sand zersetzt
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dT
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c

PERM
–KARBON

Variszische Magmatite
Ganggesteine
Einschaltung von Lamprophyr
„Wennenbergit“ NE Alerheim

Plutonite
Granit
fein- bis mittelkörnig, z. T. zu Sand zersetzt

Maßstab 1 : 25 000

Braunjura-Gruppe („Dogger“)
Sengenthal-Formation
(„Dogger Gamma bis Zeta“)

bSt

Sengenthal-Formation, ungegliedert
Kalkarenit, graubraun bis gelbbraun, z. T. rotbraun, nach oben
Wechselfolge aus Tonmergelstein, oolithisch, Kalkmergel-
bis Kalkstein, eisenoolithisch oder Konkretionslagen,
Fossilien führend; SE Schmähingen; nur allochthon
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Eschenbach-Formation
Eschenbach-Formation, ungegliedert
Kalk- und Kalksandstein, fein- bis grobkörnig; SE Enkingen;
nur allochthon
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Streichen der Schichtung, Fallwert in Grad10

Schädelfund in der Hexenküche E Lierheim
Fundpunkt von Hominidenresten

Hexenküche E Lierheim und Kirchberghöhle NW Schmähingen
Höhleneingang

mit Nummer entsprechend Erläuterungen
GeotopG1

Marienzeche E Deiningen
Braunkohleabbau, aufgelassen(Ko)

B1
mit Nummer entsprechend Erläuterungen
Bohrung

Quelle

(Stbr)
(Sgr)
(Lgr)

Steinbruch
Sandgrube
Lehmgrube

aufgelassenAbbaustelle in Betrieb

Stbr

Säugerreste in der Kirchberghöhle NW Schmähingen
Fundpunkt von Wirbeltierresten
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Grenze geologische Untergrundeinheit
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Ries-Auswurfmassen

Flussablagerung
Sand und Kies, z. T. unter Flusslehm

qh,,

Kolluvium
vorwiegend jungholozän

,h,w

,HnNiedermoortorf
auch zersetzt; am Riedgraben E Wechingen

Anmoorige Einheit
als Übersignatur

Künstlich verändertes Gelände
Abtragung wechselnd mit Ablagerung

,,yo

Talfüllung, polygenetisch
Schluff, Sand, Kies, in Abhängigkeit zum Einzugsgebiet
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,,f

Flugsand
Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, häufig verschwemmt

,S,a

Flugsanddecke
als Übersignatur

Löß
Schluff, feinsandig, karbonatisch

,Lo

Schwemmsanddecke
als Übersignatur

,S,wSchwemmsand
Sand, z. T. schluffig oder Gerölle führend, z. T. anmoorig

,,w
Lehm und Sand, z. T. schluffig oder Gerölle führend
Abschwemmmasse

Schwemmlehmdecke
als Übersignatur

,Lol

,,flFließerde
Lehm, sandig, lagenweise steinig

qpu-m,,Flussablagerung, unter- bis mittelpleistozän
Restgerölle in tonig-schluffiger Matrix; S Grosselfingen

Dietfurt-Formation („Malm Alpha und Beta“)

Deckgebirge, jungpaläozoisch bis
mesozoisch
Weißjura-Gruppe („Malm“), Schichtfazies
Treuchtlingen-Formation („Malm Delta“)
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Tertiär-Abfolge Schichtstufen-/
Bruchschollenland
Sedimentäre Rieskraterfüllung

Tertiär-Abfolge Nord-/Ostbayern

Grenze Impaktscholle

Polymikte Kristallinbreccie
Impaktbreccie aus verschiedenen Kristallingesteinen, ohne
Schmelzanteile
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Arzberg-Formation („Malm Gamma“)
Arzberg-Formation, ungegliedert
Kalkstein, hellgrau, gebankt, splittrig, mit Mergelsteinlagen,
Fossilien führend; „Oberer Mergelkalk“; nur allochthon

Dietfurt-Formation, ungegliedert
Mergelstein mit Kalksteinlagen, nach oben Übergang in
Kalkstein mit dünnen Mergelsteinlagen; „Unterer
Mergelkalk“ und „Werkkalk“; nur allochthon
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miR,Tr

Kalkstein (Travertin)
Kalkstein, porös, thrombolitisch, hellgrau, mit Stromatolithen,
vereinzelt Schalen- oder Wirbeltierreste, Abdrücke von
Insektenlarven; „Sichelzellenkalk“

miR,C

Dolomit-Kalkstein (Bioherm)
Dolomitstein bis Kalkstein, dolomitisch, mit Algen- und
Stromatolithenresten, Gastropoden- und Ostrakodenlagen;
„Chladophorites-Kalk“

miR,Gst
Konglomerat
Konglomerat oder Breccie, überwiegend aus
Weißjura-Material

Feinsediment
Ton bis Tonstein, teils bituminös, feingeschichtet, lokal mit
Feinsandlagen und Braunkohleflözchen; häufig unter
geringmächtiger Überdeckung; „Seeton“

miR,F

Bunte Breccie
Diamikton oder Breccie des sedimentären Deckgebirges,
selten Grundgebirgskomponenten; mit allochthonen
Schollen bis 25 m Durchmesser;
häufig Grundgebirgskomponenten = GG

miSv
Suevit
Impaktbreccie, überwiegend aus Kristallinmaterial, mit
Schmelzpartikeln und -fragmenten („Flädle“),
selten Deckgebirgskomponenten
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Treuchtlingen-Formation, ungegliedert
Kalkstein, gelblich bis grau, dickbankig, tuberolithisch;
„Treuchtlinger Marmor“; nur allochthon

,Lo,w

7129 D
einingen R

ot1


